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Das Habnchen

Eine traurige Geschichte
von Max Mumenthaler

Gackeleia, die Glucke von Wyandotte,

geborene Rosenkamm, fett und flott,

hat in drei Wochen zwolf Kiicken erbriitet

und wihrend zwei Monden voll Liebe behiitet.
«Nun seid Thr Teenagers», sprach sie sodann
«und Euer eigenes Leben fangt an.

Seid fleiflig im Scharren, geniefit Euer Korn,
dann seid Thr in Ordnung von hinten und vorn.
Doch geht mir des Nachts nicht zum Hofe hinaus,
wir schlafen zusammen im Hiihnerhaus.

Dort driiben, hinter der Hecke von Buchs

lauert im Dunkeln der Reineke Fuchs!»

Elf Hithnchen waren’s, ein Hihnchen dabei,

das glaubte wie klug und wie stark es schon sei,
und grad weil die Mutter es gackernd verbot,
ging es nachts aus dem Hof und der Fuchs bif§ es tot. aus der é&ltesten Sektkellerei
So kommt’s, wenn die Kinder die Glucke verlachen Deutschlands. Festliche Note des
und sich auf verbotene Schleichwege machen, Gala-Abends, Hohepunkt einer
ihr Wort nicht mehr ehren, ihr Mahnen und Raten ... herrlichen Mahizeit.

ich hitt doch das Hihnchen soo gerne gebraten! Begluckend, . ;ogischond -
und ich hd 4 i g gepan der Stolz des Gastgebers !
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Ein anregendes Biandchen fiir Frauen #nd Manner!

b | Bethli:
| Eine Hundvoll
=, Confett

Der In einem Camp des amerikanischen Stiitzpunktes Evrenx- 4 gesammelt aus dem Nebelspalter
Fanville drangen fiinf schwarze Piloten der US Army in ?""’E -
corner die Baracke von fiinf weiflen Piloten der US Air Force ein, S 112 Seiten Fr. 6.75

bewaffnet mit Eisenstangen. Es gab eine solenne Priigelei
— sechs Spitalpatienten, ein Toter. Es handle sich keines-
wegs um einen Rassenkonflikt, sagt der Kommandant, son- .

dern nur () um die gewobnte Rivalitit zwischen Air Force ! - scheint hier ein kleines Bind-
und Army. «Ob der Fall ein gerichtliches Nachspiel haben 5 chen jener Arbeiten, die Bethli,
wird, ist noch nicht bekannt.» die Redaktorin der Frauenseite
im Nebelspalter, jede Woche zum Ergotzen der Leser beiderlei
Geschlechtes zur Diskussion stellt. Sie selber ist eine gute Ver-
treterin ihrer Sache und steht mit Humor, Mut und weiblichem
Anstand ihre Partien durch. Thre Arbeiten sind kurz, deshalb
erweisen sie sich nie als langweilig. Aber sie haben den Ver-
stand auf dem rechten Fleck, mit natiirlicher Feinheit und echter
Menschengiite wird hier eine Lebensweisheit verfochten, der
man mit Ueberzeugung zustimmen darf. Fridolin Tschudi hat
sich in einem <Vorwort in Versen> mit galantem Kniefall des
Biichleins und der Autorin angenommen und mit einer Empfeh-

Mit einer farbigen Umschlag-
zeichnung von Hanny Fries er-

Wir Weinroten, schauten auf die Kavalleristen berunter,
die mit 1 PS einen Karabiner mit daran gebingtem Mann
in die Schlacht transportieren zu kénnen glaubten. Die
Gelbens ibrerseits blickten auf uns motorisierte Plebejer
herunter, die den Wert eines kanarienvogeligelben Hosen-
f.dlis und einer ebenfalls ledernen Reitgerte zu bezweifeln
sich erfrechten — und iibrigens dreiflig PS brauchten, um
ein Geschiitz und dreifig Mann ins Gefecht zu fiibren. Der
interwaffengattlige Krieg wurde nur mit Worten aunsge-

foc})ten‘. : - : lung versehen, der jedermann Beifall zollen wird.

Wer weifs, wenn entweder die Gelben oder die Weinroten (Soloihurne: Zoe )
«schwarz> gewesen wiren ... Aber vor Divisionsgericht wa-

ren wir todsicher gekommen! So altmodisch sind unsere Nebelspalter-Biicher sind in allen Buchhandlungen und beim
militdrischen Briuche. left Back Verlag in Rorschach erhiltlich.

NEBELSPALTER 57



	Das Hähnchen

